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wasserschutz in der Kreisstadt noch
lange nicht abgeschlossen sind“, er-
gänzt Zoltan Szlaninka.

Innerhalb der nächsten Jahre sol-
len in den noch ausstehenden Bau-
abschnitten II, III und IV im großen
Stil weitere Vorkehrungen getroffen
werden, die die Kreisstadt vom Sta-
tus eines Überschwemmungsge-
biets endgültig befreien (die FN be-
richteten). Laut Regierungspräsidi-
um entstehen für alle vier Abschnitte
Gesamtkosten von zehn bis zwölf
Millionen Euro. 70 Prozent davon
trägt das Land Baden-Württemberg,
30 Prozent die Kommune selbst.

Die drei noch ausstehenden Ab-
schnitte werden verstärkt im bebau-
ten Bereich liegen, was die Arbeiten
nach Einschätzung der Verantwort-
lichen „wesentlich komplizierter“
macht. In Abschnitt II werden sich
die Arbeiten auf den Bereich „Ge-
werbegebiet Süd, DRK-Gelände und
Lidl“ konzentrieren. In Teilbereich
III liegt der Fokus dann auf dem Ab-
schnitt „Mc Donald’s und Mergent-
heimer Straße Nord“. Der vierte und
letzte Teil trägt den Arbeitstitel „Re-
genüberlaufbecken IV und Verdo-
lung Edelberghohle“.

halt: Stromaggregate und Pumpen,
um Oberflächenwasser, das etwa
aus der Kanalisation nach oben
dringt, aus dem Schutzbereich zu
befördern.

Bürgermeisterin Anette Schmidt
informierte sich am Mittwoch eben-
falls vor Ort: „Wir sind froh, dass wir
den ersten Abschnitt jetzt soweit fer-
tig haben und für diesen Bereich in
Sachen Hochwasser gut gerüstet
sind. Aber das Ganze ist auch mit
Aufwand verbunden. Es braucht viel
Material und Knowhow. Deshalb
benötigen wir einen klaren Einsatz-
plan.“

Erfahrungswerte wichtig
Bei Hochwasserereignissen gebe es
nicht „den Regelfall“. Dennoch ver-
füge man mit Blick auf die Entwick-
lung des Tauberpegels über wichtige
Erfahrungswerte aus der Vergangen-
heit. In Kombination mit Berech-
nungen und Kalkulationen von Ex-
perten könne man die jeweilige Lage
ganz gut einschätzen und entspre-
chend handeln.

„Wir befinden uns hier aber auch
ein Stück weit in einem Lernprozess,
zumal die Maßnahmen zum Hoch-

gern. Mittelfristig werden wir eine ei-
gene Lagerhalle für die zusätzliche
Ausrüstung zum Hochwasserschutz
benötigen“, erklärt Zoltan Szlanin-
ka, Leiter des Tiefbauamts, im Ge-
spräch mit den FN.

Der Testlauf sei aus mehreren
Gründen wichtig. „Zunächst sehen
wir, ob das benötigte Material voll-
ständig ist und ob alles passt. Außer-
dem ist es wichtig, die Abläufe abzu-
stimmen, damit wir im Ernstfall
schnell und zuverlässig handeln
können“, so Szlaninka.

Nächster Schritt sei dann die Er-
stellung eines Alarmierungsplans,
der Aufschluss darüber gebe, wer
was zu tun hat. Grundsätzlich wür-
den bei jedem Hochwasser die sechs
Durchgänge geschlossen.

Kündige sich ein besonders
schwerer Verlauf an, würden darü-
ber hinaus auf der bestehenden
Schutzmauer zwischen Fastfood-
Restaurant und Tauberbrücke ent-
sprechende Elemente aufgesetzt.
Auch diese wurden am Mittwoch
testweise angebracht.

Des Weiteren werden im „Fall der
Fälle“ an genau festgelegten Stellen
acht Gitterboxen platziert. Deren In-

Hochwasserschutz Tauberbischofsheim: Durchlässe im ersten Bauabschnitt „B27 bis Mergentheimer Straße“ sind nun verschließbar

Erster Praxistest mit mobilen Elementen
Lückenschluss im ersten
Abschnitt der Hochwas-
serschutzmaßnahme in
der Kreisstadt: Die mobi-
len Elemente wurden ge-
liefert. Es folgten ein erster
Test und die technische
Abnahme.
Von unserem Redaktionsmitglied
Fabian Greulich

TAUBERBISCHOFSHEIM. Die Arbeiten
am ersten von insgesamt vier Bauab-
schnitten des Millionenprojekts
„Hochwasserschutz Tauberbi-
schofsheim“ sind weitgehend abge-
schlossen. Die Schutzwälle sind auf-
geschüttet und befestigt, die Mauern
stehen.

Ganz dicht war der Abschnitt
„B27 bis Mergentheimer Straße
Süd“ bislang dennoch nicht zu be-
kommen. Denn in dem insgesamt
1,2 Kilometer langen Abschnitt klaf-
fen sechs größere Lücken, die als
Durchfahrten – etwa für landwirt-
schaftliche Fahrzeuge – dienen. Um
im Fall eines Hochwassers auch die-
se Lücken wasserdicht zu machen,
sollen mobile Aluminium-Elemente
eingesetzt werden. Diese wurden
nun angeliefert und im Rahmen ei-
nes ersten Testlaufs am Mittwoch
ein- und wieder ausgebaut. Mitar-
beiter von Bauhof und Tiefbauamt,
der Eigenbetriebe Wasserversor-
gung und Abwasserbeseitigung, des
zuständigen Planungsbüros sowie

Kräfte der Freiwilligen Feuerwehr
starteten am Morgen einen groß an-
gelegten „Probedurchgang“.

„Die mobilen Elemente werden
eingebaut und abgenommen, um
sie dann im Bauhof zwischenzula-

Testlauf an der Tauberbrücke: Mit vereinten Kräften wurden am Mittwoch die mobilen Hochwasserschutzelemente erstmals eingesetzt und zusätzliche technische Hilfsmittel
geprüft. In einem nächsten Schritt ist nun die Erstellung eines Einsatzplans vorgesehen. BILDER: FABIAN GREULICH

Die Aluminium-Elemente werden aufeinandergesetzt und dann festgespannt. Im
Vordergrund eine der Gitterboxen, in denen für den Ernstfall mobile Pumpen und
Stromaggregate verstaut sind.

TAUBERBISCHOFSHEIM. Die Umset-
zung der Eigenmaßnahmen Wasser-
versorgung im Zuge der Wasserver-
sorgungskonzeption Mittlere Tau-
ber ist in vollem Gange, der erste
Bauabschnitt in der Würzburger
Straße ist allerdings fast abgeschlos-
sen: Die Vollsperrung der Würzbur-
ger Straße endet mit Beginn der Ka-
lenderwoche 44 um den 28. Oktober.

Für die darauffolgenden Bauab-
schnitte in der Würzburger Straße
weiter östlich der Kreuzung Würz-
burger Straße/Julius-Berberich-
Straße sind halbseitige Sperrungen
vorgesehen.

Für den Bauabschnitt Würzbur-
ger Straße wird mit einer Gesamt-
bauzeit bis 15. November gerechnet.
Die Anlieger im Baubereich sollen
ihre Fahrzeuge möglichst außerhalb
der Baustelle abstellen.

Würzburger Straße

Vollsperrung noch
bis Ende Oktober

Zu tief ins Glas geschaut: Pkw-Lenkerin war am Dienstag auf der B 27 mit knapp zwei Promille unterwegs und prallte gegen Baum

Frau blieb unverletzt, Hund kam ums Leben
TAUBERBISCHOFSHEIM. Deutlich fa-
taler hätte am Dienstag um circa 21
Uhr ein Verkehrsunfall auf der B27
bei Tauberbischofsheim ausgehen
können.

Eine 36-jährige Frau fuhr mit ih-
rem BMW von Dittwar kommend in
Fahrtrichtung Tauberbischofsheim.
Auf dieser Strecke kam die Fahrerin
plötzlich rechts von der Fahrbahn ab
und prallte gegen einen Baum, so-
dass sie in ihrem Fahrzeug einge-
klemmt wurde.

Vollsperrung der B27
Rettungsdienst, Notarzt und die
Freiwillige Feuerwehr rückten aus
und kümmerten sich um die Ber-
gungsarbeiten sowie um die Voll-
sperrung auf der B27, die etwa eine
Stunde andauerte.

Ein im Fahrzeug mitgeführter
Hund überlebte den Vorfall nicht.
Die Fahrerin wurde mit dem Ret-
tungsdienst in ein Krankenhaus ge-
bracht.

Dort führten die Polizeibeamten
einen freiwilligen Atemalkoholtest
mit ihr durch. Dieser ergab einen
Wert von knapp zwei Promille. Auf-

grund des Ergebnisses wurde durch
den Notarzt auch gleich eine Blut-
probe entnommen. Die Pkw-Lenke-
rin zog sich durch den Unfall keiner-

lei Verletzungen zu. Die Höhe des
entstandenen Sachschadens ist
nach Angaben der Polizei bislang
noch nicht bekannt. Die 36-Jährige

muss nun nicht nur mit einer Anzei-
ge rechnen. Die Frau musste noch an
der Unfallstelle ihren Führerschein
an die Beamten abgeben. pol

Glimpflich ging ein Verkehrsunfall am Dienstag auf der B 27 bei Tauberbischofsheim für eine Pkw-Lenkerin aus. Sie blieb unverletzt.
Weniger Glück hatte ein Hund, der im Auto saß. Er kam ums Leben. BILD: HARALD FINGERHUT

Heimatfreunde: Baron von
Mallinckrodt referiert

Soiree
mit Vortrag
TAUBERBISCHOFSHEIM. Zwar ist das
Tauberfränkische Landschaftsmu-
seum im Kurmainzischen Schloss
noch bis 1. November geöffnet, die
Reihe der sonstigen Veranstaltun-
gen der Tauberfränkischen Heimat-
freunde endet jedoch bereits am
Donnerstag, 17. Oktober, um 19 Uhr
mit einer Soiree. „Götz von Berli-
chingen und die Gamburg im Bau-
ernkrieg“ lautet dabei das Thema
des Vortrags, den der auf der Gam-
burg lebende Baron Goswin von
Mallinckrodt im Rahmen der Soiree
halten wird.

Welchen Einfluss Götz von Berli-
chingen auf die Geschicke der im
Bauernkrieg 1525 unzerstört geblie-
benen Gamburg hatte, wird in dem
sicher spannenden Vortrag darge-
legt werden. Dem Vortrag geht bei
der Veranstaltung noch ein kleiner
Programmpunkt voraus, und zwar
die „Amerikanische Versteigerung“
eines von der Künstlerin Regine
Greifenberg gestifteten Bildes, das
einen sehr eigenwilligen Blick auf
das Kurmainzische Schloss und den
Türmersturm zeigt. Der Erlös dieser
Versteigerung ist für die Jugendar-
beit des Vereins gedacht. Die musi-
kalische Umrahmung der Soiree
übernehmen Gustav Endres und An-
dreas Schreck mit ihren Trompeten.

Wirtschaft: Vortrag und Diskussion am Dienstag, 22. Oktober

Auf neue Erwartungen
von Mitarbeitern reagieren
MAIN-TAUBER-KREIS. Das Gehalt ist
längst nicht mehr einzig entschei-
dender Faktor für die Attraktivität ei-
nes Arbeitgebers. Vielmehr steht die
unternehmerische Verantwortung,
also die Frage nach den CSR-Aktivi-
täten der Unternehmen (Corporate
Social Responsibility), im Vorder-
grund. Dazu findet am Dienstag, 22.
Oktober, von 16 bis 20 Uhr ein Vor-
trag mit anschließenden Einblicken
in die Unternehmenspraxis sowie
eine Diskussion statt.

Der Termin wird im Rahmen der
Lea-Regionalveranstaltung des Mit-
telstandpreises für soziale Verant-
wortung in Baden-Württemberg an-
geboten. Lea steht für „Leistung, En-
gagement, Anerkennung“. Veran-
staltungsort sind die Vereinigten
Spezialmöbelfabriken in der Hoch-
häuser Straße 8 in Tauberbischofs-
heim. Unter dem Dach des Lea-Mit-
telstandspreises soll neben der öf-
fentlichen Anerkennung auch Raum
für Information, Austausch und In-
spiration in Sachen CSR sein. Eva-
Maria Lambertz vom Ministerium

für Wirtschaft, Arbeit und Woh-
nungsbau Baden-Württemberg,
und Manfred Speckert vom Diakoni-
schen Werk der Evangelischen Lan-
deskirche in Baden, moderieren die
Veranstaltung. Landrat Reinhard
Frank und Philipp Müller, Ge-
schäftsführer der VS, eröffnen den
Nachmittag. Danach hält Dr. Chris-
toph Schleer, Senior Research &
Consulting vom Sinus Institut, einen
Vortrag über Mitarbeitergewinnung
und -bindung durch CSR.

Anschließend gewähren Dr. Ste-
fanie Leenen, Geschäftsführerin der
Bass, und Michael Stiehl, Geschäfts-
führer der Rauch Möbelwerke , Ein-
blick in die Unternehmenspraxis.
Leenen spricht über „Taten zählen –
der ganzheitliche CSR-Ansatz“,
Stiehl referiert zum Thema „Unter-
nehmerisch gestalten – warum es
sich lohnt, auch gesellschaftliche
Verantwortung zu übernehmen“.

i Anmeldung bis 18. Oktober unter
www.lea-mittelstandspreis.de/
lea-bw/anmeldung im Internet.


